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Bezirke Weinfelden und Kreuzlingen mit stärksten Rück-
gängen
Am empfindlichsten gingen die Staatssteuererträge in den 
Bezirken Weinfelden (–4,2 %) und Kreuzlingen (–3,3 %) zurück. 
Im Bezirk Weinfelden steckte ein Rückgang bei der Besteuerung 
natürlicher Personen hinter dieser Entwicklung – in diesem Bezirk 
war denn auch das Steuersubstrat kantonsweit am moderatesten 
durch Neuzuzügerinnen und Neuzuzüger vergrössert worden 
(Bevölkerungswachstum 2010 +0,7 %). Im Bezirk Kreuzlingen 
waren es demgegenüber vor allem die spärlicher eingehenden 
Steuergelder von juristischen Personen, die das Gesamtergebnis 
drückten (Tabelle 1, Grafiken 1 und 2).

Steuerfusssenkungen überwiegen auch 2011

Die Steuerkraft pro Einwohnerin oder Einwohner hat sich im Jahr 2010 um erfreuliche 4,4 % erhöht. Erneut 
wurden in vielen Politischen Gemeinden die Steuerfüsse gesenkt, allerdings nicht mehr ganz so verbreitet 
wie im Vorjahr. Unter Einbezug der Schul- und Kirchensteuer profitieren die Steuerpflichtigen in drei von vier 
Gemeinden von niedrigeren Steuerfüssen.

Der Kanton Thurgau erwirtschaftete im Jahr 2010 einen Staats-
steuerertrag� von 537,7 Millionen Franken. Dies sind trotz 
der Anfang 2010 in Kraft getretenen Steuerfusssenkung um  
10 Steuerprozentpunkte lediglich 2 % weniger als im Vorjahr. 
Dabei gingen die Erträge aus der Besteuerung natürlicher Per-
sonen, von denen rund neun Zehntel der Erträge stammen, um 
2,7 % zurück. Dank der überraschend schnellen Konjunkturerho-
lung flossen dem Kanton von den juristischen Personen 4,7 % 
mehr Steuergelder zu. Dies reichte aber noch nicht, um den 
massiven Einbruch im Rezessionsjahr 2009 (sowie den Effekt der 
Steuerfusssenkung) wettzumachen. Die von juristischen Perso-
nen generierten Steuergelder bewegten sich 2010 bei 92 % des 
im Jahr 2008 erreichten Niveaus. 

Mehreinnahmen im Oberthurgau
Mit Ausnahme des Bezirks Arbon nahm der Staatssteuerertrag in 
allen Bezirken ab. Der Oberthurgau fiel insbesondere durch eine 
hervorragende Entwicklung bei den Steuererträgen juristischer 
Personen auf, wozu in erster Linie die Gemeinden Amriswil und 
Arbon, aber auch Roggwil, Dozwil und Horn beitrugen. Allerdings 
sind diese Zuwächse teilweise, so in Arbon und Horn, vor dem 
Hintergrund markanter Einbrüche im Rezessionsjahr 2009 zu 
sehen. In diesen beiden Gemeinden bewegen sich die Einkünfte 
aus der Besteuerung juristischer Personen noch immer deutlich 
unter dem Niveau des Jahres 2008.

�	Brutto

Staatssteuerertrag 
(Brutto)

Steuerkraft pro 
Einwohner 100 %

Mio. CHF
Vorjahresver
änderung in % CHF

Vorjahresver
änderung in %

Thurgau 537,7 –2,0 1'845 4,4

Bezirk

Arbon 102,9 0,6 1'696 7,3

Frauenfeld 141,8 –2,1 1'954 4,4

Kreuzlingen 108,5 –3,3 2'172 2,2

Münchwilen 84,5 –0,9 1'714 5,9

Weinfelden 100,0 –4,2 1'698 2,6

Quelle: Steuerverwaltung Kanton Thurgau

Tabelle 1
Staatssteuerertrag (Brutto) und Steuerkraft pro Einwohner nach  
Bezirken, 2010

Grafik 2
Staatssteuererträge natürlicher und juristischer Personen 
nach Bezirken
Kanton Thurgau, 2010, Vorjahresveränderung in Prozent

Grafik: Dienststelle für Statistik Kanton Thurgau
Quelle: Steuerverwaltung Kanton Thurgau

Grafik: Dienststelle für Statistik Kanton Thurgau
Quelle: Steuerverwaltung Kanton Thurgau

Grafik 1
Entwicklung der Staatssteuererträge natürlicher und juristi-
scher Personen
Kanton Thurgau, 2003 bis 2010, Vorjahresveränderung in Prozent
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Beachtlicher Steuerkraftzuwachs
Dass die rückläufigen Staatssteuererträge durch die Senkung des 
Staatssteuerfusses von 127 % auf 117 % bedingt waren, zeigt 
sich bei der Entwicklung der Steuerkraft zu 100 % pro Einwohner. 
Diese legte nämlich im Kantonsdurchschnitt um stolze 4,4 % 
auf 1‘845 Franken zu. In allen Bezirken stieg die Steuerkraft, 
am ausgeprägtesten in den Bezirken Arbon und Münchwilen, 
am moderatesten in den Bezirken Kreuzlingen und Weinfelden 
(Tabelle 1).

Zwei von drei Gemeinden mit höherer Steuerkraft
In 55 der 80 Thurgauer Gemeinden hat die Steuerkraft im Jahr 
2010 zugenommen, davon in zwölf Gemeinden um mehr als 
10 %. Spitzenreiter mit einem Zuwachs von mehr als 20 % waren 
Dozwil, Herdern und Horn, gefolgt von Sirnach, Braunau und 
Steckborn mit einer Zunahme von mehr als 15 %. 
In den 25 Gemeinden mit Steuerkrafteinbussen im Vergleich zum 
Vorjahr fiel der Rückgang in den meisten Fällen moderat aus (in 
16 Gemeinden 0 bis –5 %, in den übrigen bis zu –13 %). 
Im Vergleich zum Vorjahr gab es 2010 deutlich mehr Gemeinden 
mit einer Steuerkraft von über 2‘000 Franken pro Einwohner. Im 
Jahr 2010 fielen 19 Gemeinden in diese Kategorie, 2009 nur 12. 
Im Gegenzug nimmt die Zahl der Gemeinden mit einer Steuer-
kraft unter 1‘400 Franken spürbar ab. In mehr als der Hälfte der 
Gemeinden (46) bewegt sich die Steuerkraft zwischen 1‘400 und 
2‘000 Franken pro Einwohner (Grafik 3).

Höchste Steuerkraft in See-Gemeinden
Die höchste Steuerkraft pro Kopf findet sich im Kanton Thurgau 
in Bottighofen, Salenstein und Gottlieben, die niedrigste in 
Sommeri, Schönholzerswilen und Birwinken (Grafik 4). Berlingen 
und Weinfelden haben 2010 den Sprung in die zehn Thurgauer 
Gemeinden mit der höchsten Pro-Kopf-Steuerkraft geschafft.
Die Spannweite zwischen der Gemeinde mit der höchsten Steu-
erkraft pro Einwohner (Bottighofen mit 4‘809 Franken) und jener 

Grafik: Dienststelle für Statistik Kanton 
Thurgau
Quelle: Steuerverwaltung Kanton Thurgau

Grafik 4
Steuerkraft pro Einwohner (100 %) nach Gemeinden
Kanton Thurgau, 2010, in CHF

Grafik: Dienststelle für Statistik Kanton Thurgau
Quelle: Steuerverwaltung Kanton Thurgau

Grafik 3
Anzahl Gemeinden nach Steuerkraft pro Einwohner
Kanton Thurgau, 2008 bis 2010, in CHF
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mit der niedrigsten Steuerkraft (Sommeri mit 1‘100 Franken) hat 
sich im Vergleich zum Vorjahr etwas vergrössert.

Weiter sinkende Gemeindesteuerfüsse
Im Jahr 2011 sind erneut in zahlreichen Politischen Gemeinden 
die Steuerfüsse gesenkt worden. Allerdings sind es nicht mehr 
ganz so viele Gemeinden, die ihren Steuersatz gesenkt haben 
wie im Vorjahr (2011: 35 Gemeinden; 2010: 40 Gemeinden). In 44 
der 80 Gemeinden blieb der Gemeindesteuerfuss unangetastet 
und nur eine Gemeinde setzte ihn leicht herauf: In Münsterlingen 
ist der Gemeindesteuerfuss um drei Prozentpunkte auf 41 % 
angehoben worden. Dennoch rangiert die Gemeinde unter den 
zehn mit den tiefsten Gemeindesteuerfüssen. Seit 2007 ist dies 
die erste Steuersatzerhöhung unter den Politischen Gemeinden. 

Der durchschnittliche Gemeindesteuerfuss sinkt kontinuierlich. 
Mit 1,4 Prozentpunkten ist er etwas weniger stark gerutscht als 
im Vorjahr und liegt im Schnitt nun bei 59,2 % (nach Einwohner-
zahl der Gemeinden gewichtet, siehe Grafik 5).� Im Jahr 2000 lag 
der durchschnittliche Steuerfuss der Gemeinden noch bei rund 
75 % (bevölkerungsgewichtet) und damit um rund 16 Prozent-
punkte über dem aktuellen Mittel.

Die meisten Reduktionen fielen – wie in den letzten Jahren 
– eher moderat aus und lagen zwischen zwei und fünf Prozent-
punkten (30 der 35 Gemeinden mit tieferen Steuerfüssen). Erlen 
und Lommis nahmen den Steuerfuss um sechs Prozentpunkte 
zurück, Homburg um acht Prozentpunkte. Am kräftigsten senkten 
die Gemeinden Birwinken und Hohentannen ihren Steuerfuss 
mit zehn Prozentpunkten. Betrachtet man die Entwicklung der 
Gemeindesteuerfüsse in den letzten drei Jahren, so fanden die 

�	Ohne Gewichtung mit der Bevölkerungszahl liegt der durchschnittliche Ge-
meindsteuerfuss bei 56,2 %

spürbarsten Veränderungen in den Gemeinden Birwinken, Erlen, 
Hohentannen, Lommis, Bussnang und Zihlschlacht-Sitterdorf 
statt.� Birwinken und Hohentannen haben jedoch trotz der star-
ken Senkungen noch relativ hohe Gemeindesteuerfüsse von 68 % 
bzw. 69 %. 

Die niedrigsten Gemeindesteuerfüsse (unter 40 %) haben die 
fünf Gemeinden Horn (34 %), Gottlieben, Warth-Weiningen (je 
35 %), Tägerwilen (37 %) und Bottighofen (39 %). Relativ hohe 
Gemeindesteuerfüsse haben hingegen die Gemeinden Arbon 
(76 %), Fischingen, Raperswilen (je 75 %), Romanshorn (74 %) 
und Pfyn (73 %; vgl. Karte 1).

Schulsteuer häufig gesenkt, Kirchensteuer bleibt gleich
Bei der Schulsteuer sind nach der Seitwärtsbewegung vom 
letzten Jahr nun verstärkt leichte Senkungen zu beobachten. Der 
Schulsteuersatz liegt am häufigsten in der Bandbreite zwischen 
100  % und 105 %. 

Die Kirchensteuerfüsse blieben hingegen – wie auch schon im 
Vorjahr – bei den meisten Kirchgemeinden unangetastet. Sowohl 
der evangelische als auch der katholische Kirchensteuerfuss 
liegt im Kantonsmittel weiterhin bei 24 % (ungewichtet). In drei 
Gemeinden (evangelisch) oder acht Gemeinden (katholisch) kam 
es zur Senkung der Kirchensteuer. Die Minderung beläuft sich 
auf einen und höchstens drei Prozentpunkte, was bei dieser eher 
tiefen Teilsteuer für eine Kirchgemeinde spürbar sein kann.� Die 
niedrigsten Kirchensteuern liegen bei 10 %, die höchsten bei 
30 %. 

Gesamtsteuerfüsse zwischen 220 % und 320 %
Betrachtet man den Gesamtsteuerfuss, welcher alle Teilsteuern 
(Staatssteuer, Gemeindesteuer, Schulsteuer und Kirchensteuer) 
einbezieht, so ist dieser für evangelische Steuerpflichtige in 58 
Politischen Gemeinden und für katholische Steuerpflichtige in 
59 Politischen Gemeinden gesunken. Bei mehreren Schul- oder 
Kirchgemeinden innerhalb einer Politischen Gemeinde wird 
jeweils diejenige Siedlung berücksichtigt, die den höchsten 
Bevölkerungsanteil aufweist.
Am stärksten wird die Bevölkerung in der Gemeinde Hohentan-
nen entlastet, wo sich der Gesamtsteuerfuss um 20 Prozent-
punkte reduzierte. Deutliche Senkungen gab es auch in den 
Gemeinden Bischofszell, Hauptwil-Gottshaus, Dozwil, Erlen, 
Salmsach, Birwinken, Homburg, Amlikon-Bissegg, Wilen und 
Zihlschlacht-Sitterdorf, wo der Steuersatz zwischen 10 und 14 
Prozentpunkte herabgesetzt wurde. In Birwinken ist die Entlas

�	Diese Gemeinden nahmen ihren Steuerfuss zwischen 15 und 17 Steuerprozent-
punkte zurück.

�	Der Kanton zählt 67 evangelische und 56 katholische Kirchgemeinden (inklu-
sive der vier Gebiete, deren Kirchgemeinde im Kanton St. Gallen bzw. Kanton 
Schaffhausen liegen).

*Die Gemeindesteuerfüsse sind nach Bevölkerungsgösse der Gemeinden 
gewichtet. Angabe für 2010 revidiert.
Grafik: Dienststelle für Statistik Kanton Thurgau
Quelle: Steuerverwaltung Kanton Thurgau

Grafik 5
Entwicklung des Staatssteuerfusses und der durchschnittli-
chen Gemeindesteuerfüsse*
Kanton Thurgau, 2000 bis 2011, in Prozent
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tung ausschliesslich auf die Reduktion der Gemeindesteuer 
zurückzuführen.

Auch die juristischen Personen können in der Mehrheit der 
Gemeinden, nämlich in 61 Gemeinden, von tieferen Gesamt-
steuerfüssen profitieren (Vorjahr: 60 Gemeinden). Erheblich sind 
die Entlastungen für sie in Hohentannen (–20 Prozentpunkte), 
Bischofszell und Hauptwil-Gottshaus (je –13 Prozentpunkte).

Wie schon seit Jahren lebt es sich in der Gemeinde Bottighofen 
am steuergünstigsten. Sehr tiefe Ansätze haben aber auch 
Salenstein, Ermatingen und Warth-Weiningen (Tabelle 2). Im 
laufenden Jahr rangiert neu Bussnang in der Rangliste der zehn 
Thurgauer „Steueroasen“. In diesen Gemeinden ist zugleich die 
Steuerkraft pro Kopf recht hoch, allen voran in Bottighofen und 
Salenstein. 
Die höchste Steuerbelastung tragen im Thurgau die Einwohne-
rinnen und Einwohner der Gemeinden Birwinken und Salmsach 
(Tabelle 3). Die Gemeinden mit einer hohen Steuerbelastung 
haben meistens eine niedrige Steuerkraft pro Kopf (bis auf 
Arbon, wo diese im mittleren Bereich liegt). 

Fast 50 Gemeinden mit Gesamtsteuerfuss unter 300 %
In den letzten Jahren wurden die Thurgauer Steuerpflichtigen 
deutlich entlastet. Im Jahr 2006 hatten gerade mal neun Gemein-
den einen Gesamtsteuerfuss von unter 300 %, im Jahr 2011 
sind es 48 Gemeinden. Die meisten Gemeinden (39 Gemeinden) 
haben Steuersätze zwischen 290 % bis 310 % (Grafik 6).

Die Entlastung der Steuerpflichtigen hängt spürbar mit dem 
Staatssteuerfuss zusammen, welcher in der jüngsten Vergan-
genheit zweimal gesenkt wurde. Der durchschnittliche Gesamt-
steuerfuss der Thurgauer Gemeinden liegt aktuell nach Bevölke-
rungsgrösse gewichtet sowohl für natürliche als auch juristische 
Personen bei 293 % (siehe Grafik 7).

Karte 1
Steuerfüsse der Politischen Gemeinden  
Kanton Thurgau, 2011, in Prozent

Lengwil

Lommis

Bettwiesen

Grafik: Dienststelle für Statistik Kanton Thurgau
Quelle: Steuerverwaltung Kanton Thurgau
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   Steuerfuss in % Steuerkraft pro 
Einwohner 2010 

in CHFNatürliche 
Personen

Juristische 
Personen

Gemeinde Ev. Kath.

Birwinken 325 319 323,4 1'151

Salmsach 322 322 322,0 1'319

Fischingen 321 319 319,7 1'421

Raperswilen 318 325 319,3 1'207

Pfyn 319 319 319,0 1'404

Arbon 318 316 316,9 1'601

Homburg 311 320 315,2 1'489

Wuppenau 315 314 314,3 1'283

Hefenhofen 312 314 312,8 1'248

Schönholzerswilen 312 312 312,0 1'144

* Reihenfolge gemäss Gesamtsteuerfuss für juristische Personen 
Hinweis: Bei mehreren Schul- oder Kirchgemeinden innerhalb einer Politischen Gemeinde 
wird diejenige Siedlung mit dem höchsten Bevölkerungsanteil berücksichtigt.
Quelle: Steuerverwaltung Kanton Thurgau

Tabelle 3
Die zehn Gemeinden mit dem höchsten Gesamtsteuerfuss*  
Kanton Thurgau, 2011

   Steuerfuss in % Steuerkraft pro 
Einwohner 2010 

in CHFNatürliche 
Personen

Juristische          
Personen

Gemeinde Ev. Kath.

Bottighofen 222 224 222,7 4'809

Salenstein 246 246 246,0 4'107

Ermatingen 252 252 252,0 2'664

Warth-Weiningen 259 259 259,0 2'739

Münsterlingen 260 262 260,9 2'144

Neunforn 263 262 262,8 2'011

Horn 263 263 263,0 2'718

Gottlieben 274 271 272,9 2'991

Bussnang 271 277 273,1 2'217

Gachnang 274 275 274,3 1'990

* Reihenfolge gemäss Gesamtsteuerfuss für juristische Personen 
Hinweis: Bei mehreren Schul- oder Kirchgemeinden innerhalb einer Politischen Gemeinde 
wird diejenige Siedlung mit dem höchsten Bevölkerungsanteil berücksichtigt.
Quelle: Steuerverwaltung Kanton Thurgau

Tabelle 2
Die zehn Gemeinden mit dem niedrigsten Gesamtsteuerfuss*  
Kanton Thurgau, 2011

Hinweis: Bei mehreren Schul- oder Kirchgemeinden innerhalb einer Politischen 
Gemeinde wird diejenige Siedlung mit dem höchsten Bevölkerungsanteil 
berücksichtigt.
Grafik: Dienststelle für Statistik Kanton Thurgau
Quelle: Steuerverwaltung Kanton Thurgau

Grafik 6
Gesamtsteuerfuss für juristische Personen im mehrjährigen 
Vergleich
Kanton Thurgau, Jahre 2006 und 2011, in Anzahl Gemeinden

* Die Gesamtsteuerfüsse sind nach der Bevölkerungsgrösse der Gemeinden 
gewichtet.
Hinweis: Bei mehreren Schul- oder Kirchgemeinden innerhalb einer Politischen 
Gemeinde wird diejenige Siedlung mit dem höchsten Bevölkerungsanteil berück-
sichtigt.
Grafik: Dienststelle für Statistik Kanton Thurgau
Quelle: Steuerverwaltung Kanton Thurgau

Grafik 7
Entwicklung der durchschnittlichen Gesamtsteuerfüsse*
Kanton Thurgau, 2006 bis 2011, natürliche und juristische Personen, 
Steuerfuss in %
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„ärmsten“ Gemeinde erhöhte sich im selben Zeitraum von 
828 Franken auf 1‘100 Franken. Die Spannweite zwischen der 
Gemeinde mit der höchsten und der niedrigsten Steuerkraft 
vergrösserte sich zwischen 2005 und 2010 von knapp 3‘000 auf 
gut 3‘700 Franken (Grafik 8).
Allerdings wird die Spannweite durch die Steuerkraft einiger 
weniger Gemeinden beeinflusst und sagt nichts über die 
Situation der Mehrheit der Gemeinden aus. Grafik 9 zeigt 
deshalb, wie sich die Konzentration der Steuerkraft bei allen 
Thurgauer Gemeinden entwickelt hat („Lorenzkurve“). In dieser 
Grafik werden für die nach Pro-Kopf-Steuerkraft geordneten 
Gemeinden die kumulierten Anteile am Netto-Staatssteuerer-
trag zu 100 % und an der Bevölkerung eingetragen. Wäre die 
Steuerkraft in allen Gemeinden exakt gleich hoch, ergäbe sich 
die abgebildete Diagonale. Je ungleicher die Verteilung der 
Steuerkraft in den Gemeinden ist, desto stärker gewölbt ist 
die Kurve. Gemäss Grafik 9 sind die Steuerkraftunterschiede 
zwischen den Gemeinden vom Jahr 2005 zum Jahr 2010 ganz 
leicht kleiner geworden. 
Dieselbe Aussage ergibt sich bei Berechnung des Gini-Koef-
fizienten�, der eine Masszahl für die Höhe der Konzentration 
ist. Im Jahr 2005 betrug der Gini-Koeffizient zur Messung der 
Steuerkraftunterschiede zwischen den Gemeinden 0,14, im 
Jahr 2010 war er mit 0,12 geringfügig kleiner.

�	Der Gini Koeffizient kann Werte zwischen 0 und 1 annehmen. Ein Wert von 
0 bedeutet, dass die Pro-Kopf-Steuerkraft bei allen Gemeinden exakt gleich 
hoch ist. Bei einem Wert von 1 wäre die gesamte Steuerkraft auf eine 
einzige Gemeinde konzentriert.

Exkurs:
Haben die Steuerkraftunterschiede zwischen den 
Gemeinden zu- oder abgenommen?
Sind die Steuerkraftunterschiede zwischen den Gemeinden in 
den letzten Jahren eher grösser oder kleiner geworden? 
Grafik 8 zeigt, wie sich die Extremwerte entwickelt haben. Im 
Jahr 2005 verfügte die „reichste“ Gemeinde über eine Steu-
erkraft von 3‘813 Franken, im Jahr 2010 waren es mit 4‘809 
Franken gut 25 % mehr. Die Pro-Kopf-Steuerkraft der jeweils 

Spannweite: Maximum minus Minimum
Lesebeispiel: Im Jahr 2010 betrug die Steuerkraft bei der Gemeinde mit der Höchs
ten Pro-Kopf-Steuerkraft 4'809 Franken. Bei der Gemeinde mit der niedrigsten Steu-
erkraft betrug sie 1'100 Franken. Der Unterschied zwischen der Gemeinde mit der 
höchsten und jener mit der niedrigsten Steuerkraft belief sich auf 3'709 Franken.
Grafik: Dienststelle für Statistik Kanton Thurgau
Quelle: Steuerverwaltung Kanton Thurgau

Grafik 8
Entwicklung der Steuerkraftunterschiede zwischen den Gemein-
den: Extremwerte
Kanton Thurgau, 2005 bis 2010, in CHF

Lesehilfe: Je stärker sich die Kurve von der Diagonalen wegwölbt, desto ungleicher ist die Steuerkraftverteilung zwischen den Gemeinden.
Grafik: Dienststelle für Statistik Kanton Thurgau                                                 				    Quelle: Steuerverwaltung Kanton Thurgau

Grafik 9
Ungleichheit der Gemeinden bezüglich Steuerkraft
Kanton Thurgau, Lorenzkurven 2005 und 2010
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Überblick über die Steuergesetzrevisionen seit 2001

Steuergesetzrevision 2001
• Anpassungen an das Steuerharmonisierungsgesetz
• Steuerbefreiung der direkten Nachkommen von der Erbschafts- und Schenkungssteuer 

Steuergesetzrevision 2002
• Erhöhung der Vermögensfreibeträge
• Erhöhung der Sozialabzüge
• Erhöhung der Berufspauschale
• Einführung des Kinderbetreuungsabzuges
• Senkung des Vermögenssteuertarifs

Steuergesetzrevision 2003
• �Senkung des Kapitalsteuersatzes für Kapitalgesellschaften, Genossenschaften und übrige juristische Personen von 1,5 Promille 

auf 1,0 Promille
• Reduktion des Staatssteuerfusses von 137 % auf 132 %

Steuergesetzrevision 2005
• Einführung des Teilsplittingverfahrens für verheiratete Personen (Divisor 1,9) 
• �Freistellung des Existenzminimums und Streckung des Tarifs im unteren und oberen Einkommensbereich unter Berücksichtigung 

des entfallenden persönlichen Sozialabzuges
• Lineare Erhöhung der Kinderabzüge
• �Erhöhung der Abzüge für Krankenversicherungsprämien (CHF 6‘200.– für Ehepaare, CHF 3‘100.– für Alleinstehende;  

CHF 800.– für jedes minderjährige oder in Ausbildung stehende Kind)
• Umsetzung des Fusionsgesetzes
• Reduktion des Steuersatzes bei Kapitalleistungen

Steuergesetzrevision 2006
• Einführung eines proportionalen Gewinnsteuersatzes auf 4,5 % bzw. 4,0 % (ab 2007).
• �Reduktion des Kapitalsteuersatzes auf 0,3 Promille für ordentlich besteuerte Gesellschaften und auf 0,01 Promille bei Verwal-

tungs- und Holdinggesellschaften; in allen Fällen mindestens CHF 100.–.
• Einführung des Halbsteuersatzverfahrens auf Gewinnausschüttungen von Kapitalgesellschaften

Steuergesetzrevision 2008
• Senkung des Einkommenssteuertarifs im Bereich der mittleren Einkommen
• �Einführung eines linearen Vermögenssteuertarifs (1,1 Promille) und Erhöhung der Vermögensfreibeträge (CHF 200‘000.– bei 

Ehepaaren, CHF 100‘000.– bei Alleinstehenden, CHF 100‘000.– für jedes nicht selbständig besteuerte Kind)
• Einführung eines proportionalen Steuersatzes bei Kapitalleistungen (2,0 % Ehepaare, 2,4 % übrige Steuerpflichtige)
• Umsetzung von Bundesrecht
• �Zeitlich vorgezogene Umsetzung von Teilaspekten der Unternehmenssteuerreform II (v.a. im Bereich der Unternehmensnach-

folge)
• Anrechnung der Gewinnsteuer an die Kapitalsteuer
• Reduktion Staatssteuerfuss von 132 % auf 127 %

2010
• Reduktion Staatssteuerfuss von 127 % auf 117 % 
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Zur Erhebung

Staatssteuerertrag und Steuerkraft
Die Daten zum Staatssteuerertrag und zur Steuerkraft werden jährlich vom Ressort Steuerrevisorat der Kantonalen Steuerver-
waltung zusammengestellt bzw. berechnet.

Dabei wird die Steuerkraft aufgrund folgender Faktoren ermittelt (vgl. Verordnung des Regierungsrates über das Rechnungswesen 
der Gemeinden vom 16. Mai 2000, Rechtsbuch 131.2, § 7a):
	 1. �Laufende Steuertabelle der natürlichen und juristischen Personen, der ergänzenden Vermögenssteuern, der Kapitalabfin-

dungssteuern sowie der Quellensteuern
	 2.	�Nachtragstabelle der natürlichen und juristischen Personen
	 3.	�Abschreibungstabelle der natürlichen und juristischen Personen sowie der pauschalen Steueranrechnung
	 4. Nachsteuern und Hinterziehungsbussen

Nicht in die Berechnung einbezogen werden:
	 1.	�Ordnungsbussen sowie Ausgleichs-, Verzugs- und Rückerstattungszinsen
	 2.	Abschreibungen von Ordnungsbussen und Zinsen

Steuerfüsse
Die Steuerfüsse werden jährlich vom Zentralen Sekretariat der Steuerverwaltung zusammengetragen.

Der Steuerfuss ist in Prozenten der einfachen Steuer festgelegt. Der Staatssteuerfuss wird durch den Grossen Rat bestimmt und 
beträgt seit 2010 117 %. Die Steuerfüsse der einzelnen Körperschaften (Politische Gemeinden, Schulgemeinden, Kirchgemeinden) 
werden durch die Bürgerschaft genehmigt. Für die Berechnung des Gesamtsteuerfusses werden die Steuerfüsse der einzelnen 
Gemeindekörperschaften zum Staatssteuerfuss hinzugerechnet. Beim Gesamtsteuerfuss für juristische Personen wird ein Anteil 
von der evangelischen und der katholischen Kirchensteuer aufgrund der Bevölkerungszahlen berechnet und zu den Körperschaften 
hinzugezählt (Berechnung des Kirchensteuerfusses nach § 224 StG und § 58 StV).

Für die Berechnung der geschuldeten Staats- und Gemeindesteuer wird die einfache Steuer zu 100 % mit dem Steuerfuss der 
Wohngemeinde multipliziert.
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